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Zitat von Schantalle

Deiner gestressten Frage entnehme ich, dass dir 500 Schüler zu viel sind. Dass es
dadurch so unpersönlich wird, dass du nicht mal die Namen kennst! Macht dich das
denn zufrieden? Zweifelst du nicht selbst am bestehenden System?

Moin,
na mit den 500 Schülern komme ich schon klar. Was mich aber stört ist, daß da immer
noch irgendein Kram oben drauf gepackt wird, weil das ja nicht soviel Arbeit sein
kann. Bei diesem "nicht so viel" gehen dann die Kollegen von ihrer eigenen Situation
aus. Klar ist das im Einzelfall nicht viel Mehrarbeit, insb. wenn man sich in die Materie
eingearbeitet hat. Wie bei dir: Insg. 90 Schüler.

Ich antworte den Kollegen dann immer nur: Wenn ich auch nur 3% verhaltensoriginelle Schüler
habe, um mich mal freundlich auszudrücken, sind das schon 15 Personen und mit denen habe
ich 80% der Arbeit. Das ist einfach unfair gegenüber denen, die kein Theater machen, sich so
ausgiebig mit den Wenigen zu beschäftigen. Bei besagten 500 Schülern und einer 41 Stunden-
Woche habe ich pro Schüler jede Woche nur knapp 5 Minuten Zeit. Da ist dann aber der
Unterricht, die Vorberitung und das Korrigieren der Klausuren mit drin. Wo soll da die Zeit für
diese zusätzlichen Aufgaben herkommen?

Ich habe gerade mal meinen Stundenplanentwurf fürs nächste Schuljahr durchgezählt. Sind
wieder 21 Klassen, davon einige Blockklassen, die also nur ein paar Monate in der Schule sind.
Da wir zudem aufgrund der Gebäudegröße einen zweiwöchigen Stundenplan gefüllt mit
Doppelstunden haben, sehe ich manche Klassen also im gesamten Schuljahr nur an insg. 6
Terminen. Innerhalb dieser 6 Termine muß ich irgendwie noch 2 Klausuren schreiben lassen.
Bleiben also nur 4 Doppelstunden übrig, um denen den Lehrstoff zu vermitteln. Klar geht das,
aber für so Extravaganzen wie Inklusion oder auch nur "neue Lernmethoden" habe ich da keine
Zeit. Da heißt es zwei Doppelstunden lang Stoff bimsen, Klausur, nochmal zwei Doppelstunden
bimsen, zweite Klausur... fertig!

Zitat von TequilaSunrise
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Deswegen sage ich - nein, Inklusion ist NICHT obligatorisch. Der Artikel hat völlig recht.
Das Problem ist nicht mit immer noch mehr Ressourcen gelöst, die Idee macht für mich
per se überhaupt keinen Sinn.

Macht für mich auch keinen Sinn. Weil mehr als Verwahren ist es nicht. Einen regulären
Abschluß werden sie nie bekommen, nicht einmal ansatzweise. Fördern kann ich sie so auch
nicht. Also mehr als Zuschauen bleibt ihnen kaum übrig. Da sind sie meiner Meinung nach in
einer entsprechenden Förderschule besser aufgehogen und ich würde mir wünschen, daß sie
die Schüler dann auch entsprechende Ausbildungen vermitteln würden. Eine Lehre im Dualen
System darf ja beliebig lange dauern solange der Betrieb die Azubis nicht zur Prüfung
anmeldet. Ich hatte da auch schon Azubis, die für die 2 jährige Lehre insg. 6 Jahre benötigt
haben, weil der Betrieb so lange mit der Anmeldung zur Prüfung gewartet hat, bis davon
auszugehen war, daß sie die Prüfung auch packen. Sowas würde in meinen Augen Sinn
machen, aber das ist politisch wohl nicht gewollt.

Aber so könnten sie im späteren Leben wenigstens selber für sich sorgen, auch wenn sie mit
einer einfachen Lehre wohl kaum große Reichtümer werden anhäufen können. Dann wird jedes
Lehrjahr halt dreimal durchlaufen, bis es sitzt. Aber die schaffen das dann meistens auch.
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